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Ortschaftsrat und „Saumusik“ duellierten sich im Boule. Die Verabredung zum Spiel hatten sie schon vor 
mehr als zwei Jahren getroffen.                                                                                                                                  Foto: privat

Ortschaftsrat schlägt Saumusik im Boule 
Nach einem weitgehend ausgeglichenen Match setzte sich der Ortschaftsrat durch.
■ Von Patrick Friedmann 

ZELL-UNTERHARMERSBACH. 
2022 gab es keinen Saumusik-
abend aufgrund der Corona-Be-
schränkungen. Gemeinsam mit 
den Eckwaldhexen und der 
Guggenmusik wurde stattdes-
sen im Freien auf dem neu ge-
stalteten Rathausplatz gefeiert. 
Bei diesem Anlass forderte der 
Musikverein „Es rennt ä Sau dä 
Garde na“ den Ortschaftsrat 
Unterharmersbach zum Duell 
im Boule auf. Am vergangenen 
Montag kam es endlich zum 
Wettkampf.  

Spannender Showdown  
3 gegen 3 
Es wurde im Modus drei gegen 
drei gespielt, in den Teams wur-

de immer durchgewechselt. Im 
ersten Satz führte der Ort-
schaftsrat bereits mit 12:4, be-
vor die Saumusik zur Aufhol-
jagd bis zum Gleichstand an-
setzte. Hier hatte der Ort-
schaftsrat, geführt von Kapitän 
Ludwig Schütze, jedoch das 
glücklichere Händchen.  

Der zweite Satz ging mit 13:4 
klar an die Saumusik, so dass 
der dritte Satz die Entschei-
dung bringen musste. Lange 
sah es nach einem Sieg für die 
Musiker aus, doch nach zwei 
Traumwürfen von Elvira Schilli 
und Johannes Müller gewannen 
die Ortschaftsräte am Ende 
deutlich den dritten Satz und 
errangen damit den Gesamt-
sieg.  

Triumph für den  
Ortsvorsteher 
Der überglückliche Ortsvorste-
her Ludwig Schütze kann nun be-
ruhigt in den Ruhestand: „Jetzt 
habe ich alles erreicht“. Die Sau-
musik huldigte den Siegern mit 
einem Ständchen. Spätestens bei 
der Hombacher Nationalhymne 
lagen sich aber beide Mannschaf-
ten wieder in den Armen.  

Bei Bratwurst und Bier, ge-
spendet von Ludwig Schütze 
und Jürgen Isenmann, ließ man 
den Abend gemeinsam ausklin-
gen. In einem waren sich alle 
einig: Boule ist ein schönes, ge-
selliges Spiel und der Rathaus-
platz biete beste Bedingungen. 
Das war bestimmt nicht die 
letzte Partie.

Die Kandidaten der Freien Wählervereinigung für die Gemeinderatswahl (von links nach rechts, sitzend: 
Sebastian Zilch, Svenja Decker, Magdalena Spät, Maria Schwarz; (stehend) Markus Bendler, Frauke  
Benden, Marcel Laifer, Günter Eble.                                                                                                                          Foto: privat 

Freie Wähler nominieren Kandidaten 
■ Von Günter Eble 

NORDRACH. In einer Nominie-
rungsveranstaltung hat die 
Freie Wählervereinigung Nord-
rach bereits im März ihre Kan-
didaten für die Gemeinderats-
wahl am 9. Juni 2024 bestimmt. 

Die Wählervereinigung be-
legt nach den Wahlen im Jahr 
2019 drei Plätze des zehn Mit-
glieder starken Gemeinderats. 

Von den aktuellen drei Gemein-
deräten werden zwei erneut an-
treten, somit hieß es insgesamt 
sechs neue Kandidaten zu ge-
winnen. 

Bei der Suche legten die 
Freien Wähler nach eigenen 
Angaben großen Wert auf eine 
Mischung zwischen jungen und 
lebenserfahrenen Bewerbern. 
Günter Eble, Fraktionsvorsit-
zender der Freien Wähler Nord-

rach, ist überzeugt: Alle Bewer-
ber verfügen über große Kom-
petenzen. In Nordrach glauben 
die Freien Wähler an eine Ge-
meinschaft, die auf starken  
familiären Banden, lebendigen 
Traditionen und einer blühen-
den lokalen Wirtschaft aufbaut. 
Ziel sei es, eine Gemeinde zu 
gestalten, in der jede Genera-
tion stolz darauf sein kann,  
ihren Teil beizutragen.

Chancen und Risiken 
durch KI 
 
NORDRACH. Die Freie Wähler 
Vereinigung Nordrach (FWV) 
lädt ein zu einem Vortrag mit 
dem Thema: Chancen und Risi-
ken durch KI – Bildung als 
Schlüssel zur gesellschaftlichen 
Zukunftssicherung. Er findet 

am kommenden Freitag, den  
17. Mai 2024 um 18.30 Uhr im 
Bürgerhaus Nordrach statt.  

KI, Robotik und Quanten-
computing prägen unsere Zu-
kunft und werfen Fragen nach 
Bildung und Arbeit auf. Der 
Vortrag „Chancen und Risiken 
durch KI“ von Sebastian Zilch 
diskutiert diese Fragen und wie 
wir uns auf den Wandel vorbe-

reiten können. Lebenslanges 
Lernen, Anpassungsfähigkeit 
und Resilienz scheinen Schlüs-
selkompetenzen für die Zu-
kunft zu sein. „Gemeinsam 
können wir die Weichen für  
eine chancengerechte und zu-
kunftsfähige Bildungsland-
schaft in unserem Ort und der 
Region stellen“, erklärt die 
FWV.                                            sp

Premiere: Die DAV Senioren aus Nordrach waren bei ihrer Maiwanderung das erste Mal in diesem Jahr 
ohne Regenschirm unterwegs.                                                                                                                                   Foto: Verein 

Wandergruppe bezwingt den Katzenstein 
Bei der Seniorenwanderung der DAV Ortsgruppe Nordrach zeigte sich der 
Wonnemonat Mai von seiner besten Seite. Zum ersten Mal in diesem Jahr 
konnten die Wanderer auf den Regenschirm verzichten.
■ Von Luitgard Bieser 

NORDRACH. Unter der Leitung 
von Luitgard Bieser wanderten 
17 Teilnehmer bei bestem Wet-
ter über den Kuttelrain zum 
Pfaffenbacher Eck. Nachdem 
der Anstieg bewältigt war – na-
türlich genoss man unterwegs 
immer wieder die Aussicht, 
stärkte man sich mit einem Li-
kör oder Schnaps. Nach der aus-

giebigen Rast ging es fröhlich 
weiter bergauf zum Katzenstein 
mit einer traumhaften Sicht 
nach Zell und ins weite Kinzig-
tal. Zurück folgten die Wande-
rer dem Weg übers Hermehanse 
Wald zur Hansjakob-Halle. 

Eine Kurzwanderung wurde 
dieses Mal auch angeboten und 
wahrgenommen. Unter der 
Führung von Rosel Münch wan-
derten die Teilnehmer durch 

den Erwin-Junker-Park mit den 
jetzt in allen Farben blühenden 
Rhododendren. Weiter ging‘s 
zum Judenfriedhof und von 
dort zum Wasserrad und den 
Fischweihern im Michelbach. 
Die Teilnehmerinnen waren be-
geistert. Beim gemeinsamen 
Abschluss im Mühlenstüble lie-
ßen alle den schönen Nachmit-
tag Revue passieren und dank-
ten den Organisatoren.

Losverkauf ab Mittwoch 
Der Countdown läuft für das 15. VdK-Entenrennen 
auf dem Harmersbach.
OBERHARMERSBACH. Die 
Renn-Enten haben den Vater-
tag und das schöne Wetter ge-
nutzt und sind wieder im Trai-
ning. Voller Vorfreude und Mo-
tivation können sie es kaum  
erwarten, beim 15. Entenren-
nen am Sonntag, den 7. Juli 
2024 um 13 Uhr beim Ortstur-
nier des SVO endlich wieder an 
den Start zu gehen. 

Die Haus-zu-Haus-Losver-
käufer des VdK Oberharmers-
bach sind ab Mittwoch, den  
15. Mai 2024 wie gehabt für  
den Losverkauf in Oberhar-

mersbach, Zell und Nordrach 
unterwegs. Ein Los kostet 2  
Euro, drei Lose gibt es zum 
Sonderpreis von 5 Euro.  

Als Hauptgewinn winkt „Ein 
Tag im Paradies“ für zwei Per-
sonen, außerdem gibt es viele 
weitere schöne Preise zu ge-
winnen. Den Erlös der Spende 
erhält die Krebsberatungsstelle 
in Offenburg (www.krebsbera-
tung-ortenau.de). 

Die Losverkäuferinnen und -
verkäufer freuen sich jetzt 
schon über Unterstützung für 
das beliebte VdK-Entenrennen. 

                                                 sp

Geschafft! Die kreativen Schlüsselanhänger sind rechtzeitig fertig geworden!                   Fotos: Kathrin Lehmann 
 

Kinder basteln Schlüsselanhänger 
zum Muttertag
■ Von Kathrin Lehmann 

OBERHARMERSBACH. Am Frei-
tag hat das traditionelle Mut-
tertagsbasteln der DJK Ober-
harmersbach stattgefunden.  

14 Kinder bastelten ein Ge-
schenk für die besten Mamas 
der Welt: Schlüsselanhänger 
mit Perlen und Federn. Dann 
wurden noch Karten mit guten 
Wünschen zum Muttertag ge-
schrieben und kreativ verziert. 

Nachdem die Geschenke ver-
packt waren, tobten sich die 
Kinder auf dem Kunstrasenplatz 
noch aus und stärkten sich bei 
Getränken und Würsten. Hier 
kamen dann auch noch die Ma-
mas dazu und man ließ gemein-
sam den Abend ausklingen. 

Ein großes Dankeschön an 
den SVO für die Nutzung des 
Kunstrasenplatzes.

Mähfreier Mai: Nichts  
tun hilft der biologischen  
Vielfalt im Garten 
Das BUND-Umweltzentrum Ortenau beteiligt sich 
am Aufruf der Deutschen Gartenbau-Gesellschaft 
(DGG) 1822 e. V. und weiterer Kooperationspartner 
zu der mittlerweile in ganz Deutschland  
bekannten Aktion. 
ORTENAU. Vielerorts wird über 
das ganze Jahr und besonders 
im Mai bis zu zwei Mal pro  
Woche und mehr gemäht, in 
vielen Nachbarschaften ent-
steht ein sozialer Druck, „or-
dentlich“ zu sein. Doch der 
„englische Rasen“ bietet den 
Insekten keine Nahrung. Ein 
anderer Mährhythmus kann da-
gegen dazu beitragen, den star-
ken Rückgang von Wildpflan-
zen und Insekten in Gärten und 
Landschaft aufzuhalten.  

Zehnmal mehr Nahrung für 
bestäubende Insekten 
Erhebungen aus England be-
weisen, dass die Menge an Nek-
tar für bestäubende Insekten 

auf Rasenflächen um das Zehn-
fache erhöht werden kann, 
wenn einen Monat nicht ge-
mäht wird. Außerdem kann auf 
artenreiche Wiesen Humus auf-
gebaut, im Boden mehr Wasser 
gespeichert und mehr CO2 ge-
bunden werden. Bewusst selte-
ner zu mähen oder „Blühin-
seln“ stehen zu lassen ist also 
kein Zeichen von Verwahrlo-
sung, sondern von ökologi-
schem Bewusstsein.  

Auf der Website des Umwelt-
verbands (www.bund-orte-
nau.de) ist ein Hinweisschild 
zum Download verfügbar und 
kann ausgedruckt werden, um 
die Nachbarn über die Aktion 
zu informieren.                          sp

Wenn für Muttertag gebastelt wird, fädeln auch Männerhände 
 Perlen auf.

Freie Wähler stellen 
sich vor 
 
OBERHARMERSBACH. Die Kan-
didaten der Freien Wähler Ober-
harmersbach möchten sich der 
Bevölkerung vorstellen und la-
den deshalb alle interessierten 
Bürger zum Stammtisch am 
Donnerstag, den 16. Mai 2024 
um 19 Uhr in den „Bären“ ein.  

Das Ziel: Die Kandidaten per-
sönlich kennenlernen. Man  
darf ihnen auch gerne direkt 
Fragen stellen. Die Freien Wäh-
ler Oberharmersbach freuen 
sich auf einen regen Besuch.  sp 

 

Senioren-Halbtages-
fahrt in das Kloster 
Heiligenbronn 
 
OBERHARMERSBACH. Am 
Donnerstag, 16. Mai 2024, fin-
det die nächste Senioren-Halb-
tagesfahrt statt. Ziel der Fahrt 
ist das Kloster Heiligenbronn 
bei Schramberg. Dort erfahren 
die Teilnehmer Wissenswertes 
über die Entstehung der Wall-
fahrt, die Gründung des Klos-
ters und die Stiftung „St. Fran-
ziskus“, die sich heute um Men-
schen mit Behinderung küm-
mert. Die Kaffeepause ist eben-
falls im Klosterbereich. Außer-
dem besteht die Möglichkeit 
zum Besuch des Gnadenbrun-
nens. Der Wallfahrtsladen und 
der Verkaufsladen der Korb- 
und Bürstenmacherei sind an 
diesem Nachmittag auch geöff-
net. Nach der Rückkehr nach 
Oberharmersbach trifft man 
sich im „Hotel Bären“ zum ge-
mütlichen Abschluss. 

Abfahrt ist um 12.30 Uhr 
beim Betriebshof der Fa. Kas-
per. Zu dieser Fahrt sind alle 
Seniorinnen und Senioren ab 
60 Jahren herzlich eingeladen. 
Es wird ein Fahrtkostenbeitrag 
erhoben. Bitte für diese Fahrt 
sich direkt bei der Fa. Kasper, 
Telefon 224, anmelden. Das 
Leitungsteam der Seniorenge-
meinschaft freut sich auf recht 
viele Teilnehmer.                      sp

Stimmen von Teilnehmern 

Christian: „Golf ist ein an-
spruchsvoller Sport“ 
Beim Golferlebnistag war ich 
völlig überrascht, dass die 
Atmosphäre im Golfclub sehr 
familiär ist, sehr locker und ent-
spannt.  

Danny: „Golf ist ein interessan-
ter, naturverbundener Sport“ 
Beim Golferlebnistag wurde ich 
sehr herzlich von den Mitglie-
dern empfangen. Ich habe mich 
sehr wohl und gut aufgehoben 
gefühlt.

Julius: „Golf ist ein schöner 
Sport“ 
Beim Golferlebnistag haben mir 
die Helfer (=Mitglieder) gefal-
len. Ich habe gesehen, dass alle 
Spaß daran haben und für die-
sen Sport brennen. Außerdem 
fand ich gut, dass alle per Du 
sind. Das macht es persön-
licher.  

Miriam: „Golf ist ein herausfor-
dernder, vielseitiger Sport“ 
Der Golferlebnistag war sehr 
gut organisiert. Ich habe von 
den freundlichen Helfern viele 
Tipps zur Schlagtechnik be-
kommen. Allerdings fand ich es 
anstrengender als ursprünglich 
gedacht.

David: „Golf ist ein sehr techni-
scher Sport“ 
Beim Golferlebnistag habe ich 
gemerkt, dass Golf ein sehr an-
spruchsvoller Sport ist, aber 
auch ein Sport bei dem man gu-
te Gespräche auf der Runde 
führen kann.  

Lisa: „Golf ist ein anspruchsvol-
ler Sport“ 
Der Golferlebnistag war ganz 
anders als erwartet: viel ent-
spannter, viel herzlicher und 
viel unkomplizierter.

Als sich die Helfer morgens zum Briefing trafen, war der Himmel noch wolkenverhangen.                                                                              Fotos: Karin Metz 

Gemeinschaft statt Elite: Golferlebnistag 
beim GC Gröbernhof begeistert Teilnehmer 
Beim Golferlebnistag erhielten 30 Einsteiger eine kompetente Einführung ins Golfspiel.  
Die abschließende Befragung der Teilnehmer ließ die Clubmitglieder gespannt lauschen.
■ Von Karin Metz 

ZELL A. H. Am vergangenen 
Sonntag lud der GC Gröbernhof 
alle Golf-Interessierten zu ei-
nem kostenlosen Golferlebnis-
tag ein. Pünktlich zum Start um 
13 Uhr hatte der Wettergott ein 
Einsehen mit den rund 30 Teil-
nehmern. Er ließ durch den 
wolkenverhangenen Himmel ab 
und zu die Frühlingssonne blit-
zen. 

In seiner Begrüßungsrede be-
tonte Clubpräsident Dr. Volker 
Hamann: „Wir sind kein elitärer 
Verein, sondern eine große Fa-
milie.“ Davon sollten sich die 
Schnupper-Golfer überzeugen, 
als sie an den einzelnen 
Übungsstationen auf engagier-
te Clubmitglieder trafen, von 
denen sie geduldig in die ersten 
Schlagtechniken des Golfspiels 
eingeweiht wurden. 

Ob beim „kurzen Spiel“, beim 
„Putten“ und „Pitchen“ oder 
beim „langen Spiel“ auf der Dri-
ving Range – immer waren 
kompetente freundliche Helfer 
vor Ort, die alles erklärten. 
Beim „langen Spiel“ hatte 
schließlich der Golf Professio-
nal Beri Brajkovic höchstper-
sönlich ein Auge auf die Golf-
Eleven, so dass diese innerhalb 
kurzer Zeit die technisch an-
spruchsvolle Golfbewegung 
auszuführen lernten. 

Mit einer Rundfahrt über den 
Golfplatz wurde der Kennen-
lerntag abgerundet und führte 
den Teilnehmern noch einmal 
die Schönheit der Golfanlage 
beim Gröbernhof vor Augen. 

Zurück auf der idyllischen 
Terrasse der Clubgaststätte 
„Tenne Il Borgo“ kam das Ta-
gesprogramm zum Ende mit 

der Auslosung von fünf Gut-
scheinen über je zwei Schnup-
per-Golfstunden mit dem Golf 
Professional Beri, der bereits 
unzählige Schüler in dieser 
Sportart zum Erfolg geführt 
hat. 

Zum Abschluss wurden die 
Teilnehmer von den Clubmit-

gliedern nach ihren Eindrücken 
befragt. Der Tenor war einhel-
lig: Die „herzliche familiäre 
Atmosphäre im Club“ hatte alle 
beeindruckt. Der Golfsport 
selbst wurde zum Teil als „na-
turverbunden“, zum Teil als 
„sehr anspruchsvoll“ bezeich-
net. Das Interesse am weiteren 

Kennenlernen des Sports ist je-
denfalls laut den Clubverant-
wortlichen immens. Zahlreiche 
ausgebuchte VHS-Platzreife-
kurse, die der GC Gröbernhof 
übers Jahr anbietet, untermau-
ern das Bestreben des Golf-
clubs, den Golfsport als Brei-
tensport zu etablieren.

Die Rundfahrt über den Golfplatz war eines der Highlights für die Teilnehmer am Golferlebnistag. 

Für die kleinsten Teilnehmer 
wurde eigens Kindergolfequip-
ment bereitgestellt. Mit der richtigen Technik flogen die Bälle bald weit.


